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Zürich 1896. XXII Jahrgang KM 7. November

Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzii ft A. Beetschen. Expedition: Rämistrasse 31. Buchdruckerei Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. < Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für
6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. lO ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. SO.
Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbenciruckbild 50 Cts.

InS8rate per kleingespaltene Petitzeile für die Schwefe 30 Cts., für das Ausland 50 Cts. Aufträge befördern all«
Annoncen-Agenturen. Verkauf in Paris : chez Mme. Lelong, Kiosque 10, Boulevard des Capucins en face le Grand Café.

n Ijoljer Stellung riefengrofj,
3m Kathen unb Cbaten granbios,

2in (Einfielt alles überragenb,
2ln 2ÏÏutlj ein fjelb, oor Keinem 3agenb,

(Branit'ner ^els an ÎPitlertsljârte,
Durdj tDudjt 3ermalmenb, roas ftd) fperrte,

Don Selbftoertrauen überqueüenb,
Uub feiner 2Hadjt ftd? unterftellenb,

Pon 2Tlad?tburft unb oon fjerrfdjgier glüljenb,
3" ^orntrmtfj Hadjeflammen fprüljenb,

<£in (Eisblocf, u>enn er warnte ^erçen
Don £uft erfüllt fteljt ober Sdjmerçen,

in 2Utiia, bem ITTenfdjentpertlj

in Hidjts, faum toertlj, baft man's 3erftört!

3e^t, wo bas SdjicFfal üjn oerliejj,
Unb in bte Hteberung oerjriejj,

in ÎHenfdj mie anbere, jammernb, flagenb,
Un fjaft nur alle überragenb!

Des ZTeibes bis 3um Werften doü,
2lusfdjäumenb (Btft unb (Brimm unb <5roll,

in trnlbes Pferb, bas, aufgefdjrecft,
Hadj linfs unb redjts bie fjufen fdjlägt,

Bas, aller ^ügel lebtg, fdjnaubt,
Hadj oortr>ärts ftürmenb, ftnnberaubt,

tn nimrob, nad? bem <£inft" nur jagenb,
Unb trotug fidj bem 3^t" oerfagenb,

Iiis Staatsmann grofj, als Bürger klein
£Der mag ber franke Zïïann oljl fein?

7ürien 13SK. XXII^nrgsng I^^ô 7 Kovsmbep

Allllstriàs hllmoristisch-ssiykisches Nocheublaà

Venààds Màil : ^ean lìlôî7li à -t>. Sset8envn. LxpMioii '. Kàmi8irs88v 31. SMàràrsl Kebnüäsi- feank.

^Ue Vostàisr un6 LULuuaQàlrMASH nedmen Bestellungen entgegen. ?rào fur âie Lo1tà2: kur s klonate ?r. s, für
« lVlonate ?r. S. SV, für IS Nonate k'r. I« ; für âlls Stàu àss ^oltxoàsrà : k'ür « klouà k'r. 7, für IS Nonate k'r. I». Sv.
Mnseine Hummn-n SV (A». Hummern mit à^denâ-uo/cd^êtî <?t».

Ill.LôI2.ìô per klemgespaltene ?eàei1e für 6ie LoliV'sî?. SV Lts., für 6as ^.uslîwâ SV Lts. ^.uttràge befördern »11»

älM0Q00Q»^Aölltur«1. Verkauf in ?sris : clie- IVlme. I^elonx. Kiosque 10, Loulevarâ 6es Lavucms ea face le L-rsrul Lakê.

n hoher Stellung riesengroß,

Im Rathen und Thaten grandios,

An Einsicht alles überragend,
An Muth ein Held, vor Aeinem zagend,

Granit'ner Fels an Willenshärte,
Durch Wucht zermalmend, was sich sperrte,

von Selbstvertrauen überquellend,
Und keiner Macht sich unterstellend,

von Machtdurst und von Herrschgier glühend,

)n Jornwuth Nacheflammen sprühend,

Ein Eisblock, wenn er warme Herzen
von tust erfüllt sieht oder schmerzen,

Ein Attila, dem Menschenwerth
Ein Nichts, kaum werth, daß man's zerstört!

Ietzt, wo das Schicksal ihn verließ,
Und in die Niederung verstieß,

Ein Mensch wie andere, jammernd, klagend,
An Haß nur alle überragend!

Des Neides bis zum Bersten voll,
Ausschäumend Gift und Grimm und Groll,
Ein wildes Oferd, das, aufgeschreckt,
Nach links und rechts die Hufen schlägt,

Das, aller Zügel ledig, schnaubt,

Nach vorwärts stürmend, sinnberaubt,

Ein Nimrod, nach dem Einst" nur jagend,
Und trotzig sich dem Jetzt" versagend,

Als Staatsmann groß, als Bürger klein
tver mag der kranke Mann wohl sein?
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